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1. Geltung der Einkaufbedingungen 
1.1. Diese Bedingungen gelten für alle Verträge, die 

Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG (im Folgenden 
BÄUMER genannt) als Besteller abschließt, soweit 
nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 
Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Vertragspartners oder Dritten werden nur dann und 
insoweit Vertragsbestandteil, als BÄUMER ihrer 
Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn BÄUMER in 
Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Vertragspartners dessen Lieferungen 
vorbehaltlos annimmt. 

1.2. Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten in 
ihrer jeweils aktuellen Fassung als 
Rahmenvereinbarung auch für künftige Verträge mit 
den Lieferanten, ohne dass BÄUMER in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen müsste.  

1.3. Ergänzend gelten die ICC Incoterms in ihrer letzten 
bei Vertragsschluss geltenden Fassung, soweit sie 
nicht im Widerspruch zu den AEB oder den 
sonstigen zwischen BÄUMER und dem Lieferanten 
getroffenen Vereinbarungen stehen. 

1.4. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des 
Lieferanten in Bezug auf den Vertrag (zB 
Fristsetzung, Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich, 
dh in Schrift- oder Textform (zB Brief, E-Mail, 
Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften 
und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln 
über die Legitimation des Erklärenden bleiben 
unberührt. 
Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften 
haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine 
derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit sie in diesen AEB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich 
ausgeschlossen werden. 

 
2. Bestellung 
2.1. Der Lieferant hat die Annahme der Bestellung 

innerhalb drei (3) Tage nach deren Erhalt zu 
bestätigen. Antwortet der Lieferant innerhalb dieser 
Frist nicht, gilt die Bestellung als angenommen.   In   
jedem   Fall   gilt   die   Bestellung als bedingungslos 
angenommen, wenn der Lieferant (i) in einer 
beliebigen Weise mit der Erfüllung beginnt, (ii) eine 
Rechnung schickt oder (iii) eine Zahlung im 
Zusammenhang mit der Bestellung annimmt. 

2.2. BÄUMER ist berechtigt, den Vertrag jederzeit durch 
schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes zu 
kündigen, wenn die bestellten Produkte im 
Geschäftsbetrieb aufgrund von nach 
Vertragsabschluss eingetretenen Umständen nicht 
mehr verwendet werden können. Dem Lieferanten 
wird in diesem Fall die von ihm erbrachte 
Teilleistung vergütet. 

 
3. Änderungen und Ergänzungen  
3.1. Zeigt sich bei der Durchführung des Vertrages, dass 

Abweichungen von der ursprünglich vereinbarten 
Spezifikation erforderlich oder zweckmäßig sind, hat 
der Lieferant dies BÄUMER unverzüglich 

mitzuteilen. BÄUMER wird dann schriftlich bekannt 
geben, ob und ggf. welche Änderungen der 
Lieferant gegenüber der ursprünglichen Bestellung 
vorzunehmen hat. Verändern sich hierdurch die dem 
Lieferanten bei der Vertragsdurchführung 
entstehenden Kosten, so sind sowohl BÄUMER als 
auch der Lieferant berechtigt, eine entsprechende 
Anpassung der dem Lieferanten zustehenden 
Vergütung zu verlangen.  

3.2. Der Lieferant muss in folgenden Fällen vor der 
Umsetzung BÄUMER informieren:  
 Prozessänderung (z. B. wesentliche 

Änderung im Fertigungsprozess)  
 Materialänderung  
 Wechsel eines Zulieferers bei 

kundenspezifischen Teilen  
 Nachträgliche Feststellung von 

Abweichungen zur Produktspezifikation 
3.3. Führt der Lieferant diese Änderungen ohne 

Zustimmung von BÄUMER durch, ist BÄUMER 
berechtigt, die Lieferbeziehung fristlos zu beenden 
und bestehende Lieferaufträge fristlos zu kündigen. 

3.4. BÄUMER kann Änderungen der Lieferung auch 
nach Vertragsabschluss verlangen, soweit dies für 
den Lieferanten zumutbar ist. Bei dieser 
Vertragsänderung sind von beiden Vertragspartnern 
die Auswirkungen insbesondere hinsichtlich der 
Mehr- oder Minderkosten sowie der Liefertermine 
angemessen zu berücksichtigen. 

 
4. Lieferung und Verpackung 
4.1. Die in der Bestellung genannten Spezifikationen, 

anwendbare Normen und Gesetze und die Qualität 
des Liefergegenstands sind durch den Lieferanten 
einzuhalten.  

4.2. Der Versand erfolgt, sofern nichts anderes 
vereinbart wurde, auf Gefahr und Kosten des 
Lieferanten DDP Freudenberg gemäß ICC Incoterms 
in ihrer letzten bei Vertragsschluss geltenden 
Fassung. Teillieferungen sind nur mit Zustimmung 
durch BÄUMER zulässig.  

4.3. Der Lieferant muss auf Verlangen eine 
Lieferantenerklärung ausstellen. 

4.4. Auf allen Lieferscheinen, Versandanzeigen und 
Frachtbriefen müssen die Bestellnummern und 
Artikelnummern BÄUMERs vollständig angegeben 
sein. 

4.5. Produkte sind stets so zu verpacken, dass eine 
Beschädigung bei der Handhabung im 
Zusammenhang mit Transport und Lagerung 
ausgeschlossen ist. 

4.6. Der Übergang des Risikos des Verlusts oder der 
Beschädigung des Produkts vom Lieferanten auf 
BÄUMER erfolgt bei der Lieferung des Produkts am 
benannten Bestimmungsort. 

 
5. Dokumentation 

Soweit nicht anders vereinbart, beinhaltet die 
Dokumentation bei der Lieferung von Maschinen, 
unvollständigen Maschinen und Maschinenteilen 
auch folgende Dokumente:  
 Bei Lieferung von Maschinen im Sinne der 

europäischen Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG:  Betriebsanleitung, EG-
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Konformitätserklärung sowie 
Risikobeurteilung nach DIN EN ISO 12100;   

 Bei Lieferung von unvollständigen Maschinen 
oder Maschinenteilen im Sinne der 
europäischen Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG: Einbauerklärung, 
Montageanleitung, Betriebsanleitung sowie 
Risikobeurteilung nach DIN EN ISO 12100. 

 
6. Lieferzeit und -verzug 
6.1. Die in der Bestellung angegebenen Lieferzeiten und 

-fristen sind bindend. Maßgebend für die Einhaltung 
des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang 
der Ware bei BÄUMER. Der Lieferant ist verpflichtet 
BÄUMER unverzüglich in Kenntnis zu setzen, wenn 
ihm Umstände erkennbar werden, die zu einer 
Verzögerung des Liefertermins führen könnten.  

6.2. Bei vom Lieferanten verschuldetem Lieferverzug 
kann BÄUMER nach vorheriger schriftlicher 
Ankündigung - neben weitergehenden gesetzlichen 
Ansprüchen - (i) eine pauschale 
Aufwandsentschädigung von 250€ und/oder (ii) pro 
angefangener Woche des Verzugs eine pauschale 
Verzugsentschädigung von 1% des 
Nettoauftragswertes, maximal 5% des 
Nettoauftragswertes, verlangen. BÄUMER bleibt 
der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer 
Schaden entstanden ist Die Pflicht des Lieferanten 
zur vertragsgerechten Leistung bleibt von der 
Zahlung etwaiger Verzugsentschädigungen 
unberührt. Dem Verkäufer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass überhaupt kein oder nur ein 
wesentlich geringerer Schaden entstanden ist  

6.3. Jede Sendung ist mindestens 3 Arbeitstage vor 
Versand anzukündigen. Lässt sich der Tag, an dem 
die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund 
des Vertrages bestimmen, so kommt der Lieferant 
mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass es 
hierfür einer Mahnung unsererseits bedarf. Im Falle 
des Lieferverzuges stehen uns uneingeschränkt die 
gesetzlichen Ansprüche zu, einschließlich des 
Rücktrittrechts und des Anspruchs auf 
Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem 
Ablauf einer angemessenen Nachfrist.  

 
7. Preise und Zahlung 
7.1. Der Vertragspreis ist ein Festpreis. Sofern nicht in 

der Bestellung anders vereinbart, beinhaltet der 
Vertragspreis alle Abgaben, Steuern, Gebühren und 
Zölle, die auf die Erbringung der Dienstleistung oder 
die Lieferung des Produkts am benannten 
Bestimmungsort anfallen, und der Lieferant hat alle 
derartigen Steuern, Gebühren oder Zölle sofort zu 
zahlen und BÄUMER umgehend schadlos zu halten, 
wenn dieser zu deren Bezahlung aufgefordert wird. 
Der Vertragspreis enthält auch die Kosten für 
Verpackung, Versicherung, Transport und sonstige 
Nebenkosten falls nicht anders vereinbart. 

7.2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht im Preis 
enthalten. 

7.3. Sofern in der Bestellung nicht anders vereinbart, 
darf der Lieferant die Produkte und Dienstleistungen 
erst in Rechnung stellen, wenn die Lieferung der 
Produkte oder die Erbringung der Dienstleistungen 
gemäß dem Vertrag erfolgt ist. Die Bezahlung der 

Rechnung durch BÄUMER hat dann innerhalb von 
60 Tagen netto oder von 14 Tagen netto mit 3% 
Skonto zu erfolgen. BÄUMER ist zu keiner Zahlung 
verpflichtet, wenn und solange der Lieferant den 
Vertrag verletzt. Eine Zahlung durch BÄUMER gilt 
nicht als Annahme bzw. Abnahme des Produkts 
oder der Dienstleistung. 

7.4. Die Rechnung des Lieferanten muss mindestens die 
Referenznummer des Lieferanten, Datum und 
Nummer der Bestellung, die Menge und 
Produktreferenz oder Beschreibung erbrachter 
Dienstleistungen, das Datum der Lieferung oder 
Leistung und den vereinbarten Preis enthalten. 

 
8. Beistellung von Materialien 

Die von BÄUMER beigestellten Materialien bleiben 
unser Eigentum und werden vom Lieferanten 
kostenlos getrennt gelagert und verwaltet. Die 
Materialien dürfen ausschließlich zur Erfüllung der 
Aufträge von BÄUMER verwendet werden. Der 
Lieferant trägt die Gefahr für Verlust oder 
Verschlechterung.  

 
9. Inspektion und Qualitätssicherung 
9.1. Der Lieferant hat ein angemessenes und 

anerkanntes Qualitätssicherungsprogramm zu 
implementieren und die vereinbarten technischen 
Spezifikationen und alle in der Bestellung 
festgelegten Qualitätsanforderungen einzuhalten. 

9.2. BÄUMER hat das Recht, die in Bearbeitung 
befindlichen oder fertiggestellten Waren und 
Dienstleistungen vor Auslieferung zu inspizieren. 
Eine durchgeführte Inspektion befreit den 
Lieferanten von keiner Haftung und stellt 
insbesondere keine An- bzw. Abnahme des 
Produkts durch BÄUMER dar. 

9.3. Der Lieferant hat die vertragsgemäße Qualität der 
Produkte vor der Auslieferung zu überprüfen. 

9.4. Eventuell erforderliche Prüfzeugnisse oder 
Werkstoffnachweise von Vormaterialien sind auf 
Kosten des Lieferanten BÄUMER zur Verfügung zu 
stellen.  

 
10. Gewährleistung 

Der Lieferant muss die Ware frei von Sach- und 
Rechtsmängeln liefern. Für unsere Rechte bei Sach- 
und Rechtsmängeln der Ware (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer 
Montage, mangelhafter Montage-, Betriebs- oder 
Bedienungsanleitung) und bei sonstigen 
Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist. 

10.1. Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der 
Lieferant insbesondere dafür, dass die Ware bei 
Gefahrübergang auf uns die vereinbarte 
Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung über die 
Beschaffenheit gelten jedenfalls diejenigen 
Produktbeschreibungen, die – insbesondere durch 
Bezeichnung oder Bezugnahme in unserer 
Bestellung – Gegenstand des jeweiligen Vertrages 
sind oder in gleicher Weise wie diese AEB in den 
Vertrag einbezogen wurden. Es macht dabei keinen 
Unterschied, ob die Produktbeschreibung von uns, 
vom Lieferanten oder vom Hersteller stammt. 
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10.2. Abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns 
Mängelansprüche uneingeschränkt auch dann zu, 
wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge 
grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist. 

10.3. Für die kaufmännische Untersuchungs- und 
Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften 
(§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Unsere 
Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, 
die bei unserer Wareneingangskontrolle unter 
äußerlicher Begutachtung einschließlich der 
Lieferpapiere offen zu Tage treten (zB 
Transportbeschädigungen, Falsch- und 
Minderlieferung) oder bei unserer Qualitätskontrolle 
im Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine 
Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf 
an, inwieweit eine Untersuchung unter 
Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach 
ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist. 
Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel 
bleibt unberührt. Unbeschadet unserer 
Untersuchungspflicht gilt unsere Rüge 
(Mängelanzeige) jedenfalls dann als unverzüglich 
und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 10 
Arbeitstagen ab Entdeckung bzw., bei 
offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung abgesendet 
wird. 

10.4. Die wechselseitigen Ansprüche der 
Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt ist. 

10.5. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 
allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche 
3 Jahre ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 
Abnahme. Die 3-jährige Verjährungsfrist gilt 
entsprechend auch für Ansprüche aus 
Rechtsmängeln, wobei die gesetzliche 
Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche 
Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt; 
Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber 
hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht 
– insbesondere mangels Verjährung – noch gegen 
uns geltend machen kann. 

10.6. Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich 
vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzlichen 
Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprüche. 
Soweit uns wegen eines Mangels auch 
außervertragliche Schadensersatzansprüche 
zustehen, gilt hierfür die regelmäßige gesetzliche 
Verjährung (§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die 
Anwendung der Verjährungsfristen des Kaufrechts 
im Einzelfall zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 
 

10.7. Mit dem Zugang der schriftlichen Mängelanzeige 
beim Lieferanten ist die Verjährung von 
Gewährleistungsansprüchen gehemmt, bis der 
Lieferant die Ansprüche oder den Mangel für 
beseitigt erklärt oder sonst die Fortsetzung von 
Verhandlungen über die Ansprüche verweigert. Bei 
Ersatzlieferung und Mängelbeseitigung beginnt die 
Gewährleistungsfrist für ersetzte und 
nachgebesserte Teile erneut, es sei denn, BÄUMER 
musste nach dem Verhalten des Lieferanten davon 
ausgehen, dass dieser sich nicht zu der Maßnahme 
verpflichtet sah, sondern die Ersatzteillieferung nur 

aus Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen 
vornahm.  

10.8. BÄUMER stellt Maschinen für die Produktion von 
industriellen Gütern her. Werden mangelhafte Teile 
des Lieferanten bei der Herstellung dieser 
Maschinen verwendet und führen diese zur 
Mangelhaftigkeit einer Maschine, kann BÄUMER 
gegenüber Endkunden einer Haftung aufgrund von 
Folgeschäden (z.B. Produktionsausfall, Produktion 
von Ausschuss, Produktrückrufe, Sach- und 
Personenschäden) ausgesetzt sein. Der Lieferant ist 
verpflichtet, sein Haftungsrisiko durch eine 
Versicherung abzudecken und BÄUMER auf 
Verlangen die Versicherungsdeckung 
nachzuweisen.  

 
11. Lieferantenregress 

Unsere gesetzlich bestimmten Regressansprüche 
innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenregress 
gemäß §§ 445a, 445b, 478 BGB) stehen uns neben 
den Mängelansprüchen uneingeschränkt zu. Wir 
sind insbesondere berechtigt, genau die Art der 
Nacherfüllung (Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung) vom Verkäufer zu verlangen, die wir 
unserem Abnehmer im Einzelfall schulden. Unser 
gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird 
hierdurch nicht eingeschränkt. Bevor wir einen von 
unserem Abnehmer geltend gemachten 
Mangelanspruch (einschließlich 
Aufwendungsersatz gemäß §§ 445a Abs. 1, 439 
Abs. 2 und 3 BGB) anerkennen oder erfüllen, 
werden wir den Verkäufer benachrichtigen und 
unter kurzer Darlegung des Sachverhalts um 
schriftliche Stellungnahme bitten. Erfolgt eine 
substantiierte Stellungnahme nicht innerhalb 
angemessener Frist und wird auch keine 
einvernehmliche Lösung herbeigeführt, so gilt der 
von uns tatsächlich gewährte Mangelanspruch als 
unserem Abnehmer geschuldet. Dem Verkäufer 
obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. Unsere 
Ansprüche aus Lieferantenregress gelten auch 
dann, wenn die mangelhafte Ware durch uns oder 
einen anderen Unternehmer, zB durch Einbau in ein 
anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde. 

 
12. Produkthaftung 
12.1. Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen 

Personen- oder Sachschäden geltend gemachten 
Ansprüche verantwortlich, die auf ein von ihm 
geliefertes fehlerhaftes Produkt zurückzuführen 
sind, und ist verpflichtet, BÄUMER von der hieraus 
resultierenden Haftung freizustellen. Ist BÄUMER 
verpflichtet, wegen eines Fehlers eines vom 
Lieferanten gelieferten Produktes eine 
Rückrufaktion gegenüber Dritten durchzuführen, 
trägt der Lieferant sämtliche mit der Rückrufaktion 
verbundenen Kosten.  

12.2. Der Lieferant ist verpflichtet, auf eigene Kosten eine 
Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens EUR 
5.000.000,00 zu unterhalten, die, soweit nicht im 
Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, nicht das 
Rückrufrisiko oder Straf- oder ähnliche Schäden 
abzudecken braucht. Der Lieferant wird BÄUMER 
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auf Verlangen jederzeit eine Kopie der 
Haftpflichtpolice zusenden.  

 
13. Exportkontrolle 

Der Lieferant ist verpflichtet, BÄUMER mit 
Auftragsbestätigung über etwaige warenbezogene 
Genehmigungspflichten seiner Güter gemäß 
deutschen, europäischen und US-amerikanischen 
Ausfuhrbestimmungen aktiv zu unterrichten. 

 
14. Geheimhaltung 
14.1. BÄUMER behält sich an allen dem Lieferanten zur 

Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Beschreibungen und anderen 
Unterlagen das Eigentum oder Urheberrecht vor.  

14.2. Der Lieferant darf sie ohne ausdrückliche 
Zustimmung durch BÄUMER weder Dritten 
zugänglich machen noch selbst oder durch Dritte 
nutzen oder vervielfältigen. Er hat diese Unterlagen 
auf Verlangen vollständig an BÄUMER 
zurückzugeben, wenn sie von ihm im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr 
benötigt werden.  

14.3. Der Lieferant darf Geschäfts- oder 
Fabrikationsgeheimnisse oder Kundendaten 
BÄUMERs zu keinem Zweck verwenden, den 
BÄUMER nicht genehmigt hat, und sie nicht an 
Dritte weitergeben. Diese Bestimmung bleibt über 
das Vertragsende hinaus in Kraft. 

14.4. Auf Geschäftsbeziehungen mit BÄUMER kann der 
Lieferant nur nach vorheriger Einholung einer 
schriftlichen Genehmigung hinweisen.  

 
15. Schutzrechte 
15.1. Der Lieferant haftet dafür, dass weder die von ihm 

gelieferte Ware noch deren Weiterlieferung,  
-verarbeitung  oder  Benutzung  durch  BÄUMER 
Schutzrechte  Dritter, insbesondere 
Gebrauchsmuster, Patente oder Lizenzen verletzt. 

15.2. Der Lieferant stellt BÄUMER und BÄUMER Kunden 
von Ansprüchen Dritter aus etwaigen 
Schutzrechtsverletzungen frei und trägt alle Kosten, 
die BÄUMER in diesem Zusammenhang entstehen.  

15.3. Der Lieferant hat bei entgegenstehenden 
Schutzrechten Dritter auf eigene Kosten die auch für 
BÄUMER wirkende Einwilligung oder Genehmigung 
zur Weiterlieferung, -verarbeitung und Benutzung 
vom Berechtigten zu erwirken. 

 
16. Eigentumsvorbehalt  

Die Übereignung der Ware auf uns hat unbedingt 
und ohne Rücksicht auf die Zahlung des Preises zu 
erfolgen. Nehmen wir jedoch im Einzelfall ein durch 
die Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des 
Verkäufers auf Übereignung an, erlischt der 
Eigentumsvorbehalt des Verkäufers spätestens mit 
Kaufpreiszahlung für die gelieferte Ware. Wir 
bleiben im ordnungsgemäßen Geschäftsgang auch 
vor Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung der 
Ware unter Vorausabtretung der hieraus 
entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweise 
Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf 
verlängerten Eigentumsvorbehalts). 
Ausgeschlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen 

Formen des Eigentumsvorbehalts, insbesondere der 
erweiterte, der weitergeleitete und der auf die 
Weiterverarbeitung verlängerte 
Eigentumsvorbehalt. 

 
17. Ersatzteile und Abkündigungen 
17.1. Der Lieferant ist verpflichtet Ersatzteile für einen 

Zeitraum von 10 Jahren nach Lieferung vorzuhalten.  
17.2. Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von 

Ersatzteilen oder von BÄUMER eingesetzten 
Bauteilen/Komponenten einzustellen, wird er 
BÄUMER dies unverzüglich nach der Entscheidung 
über die Einstellung mitteilen. Diese Entscheidung 
muss – vorbehaltlich des Absatzes 1 – mindestens 
12 Monate vor der Einstellung der Produktion 
liegen.  

17.3. Der Lieferant ist verpflichtet, vor Abkündigung von 
Bauteilen/Komponenten BÄUMER die Möglichkeit 
und das Recht zu einer letzten Bestellung mit 
angemessenen Mengen (Last-Call-Recht) 
einzuräumen. 

 
18. Antikorruptionsklausel 

Jede Partei versichert, dass am Tag des 
Inkrafttretens des Vertrags weder sie selbst noch 
ihre Organe, Führungskräfte oder Mitarbeiter 
unangemessene finanzielle oder andere Vorteile 
jeglicher Art, die in irgendeiner Weise mit dem 
Vertrag im Zusammenhang stehen, angeboten, 
zugesagt, gegeben, genehmigt, verlangt oder 
angenommen haben (oder angedeutet haben, dass 
sie Derartiges zu irgendeinem künftigen Zeitpunkt 
tun würden oder könnten) und dass sie 
angemessene Maßnahmen ergriffen hat, um 
Unterauftragnehmer, Vertreter oder andere Dritte, 
die unter ihrer Kontrolle oder ihrem bestimmenden 
Einfluss stehen, hieran zu hindern. 

 
19. Schlussbestimmungen  
19.1. Der Erfüllungsort ist Freudenberg.  
19.2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 

unter Ausschluss des UN-Kaufrechts, soweit nichts 
anderes vereinbart wurde. Gerichtsstand ist Siegen.  

19.3. Durch die Unwirksamkeit einer oder mehrerer 
Bestimmungen dieser Einkaufsbedingungen wird 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Eine unwirksame Bedingung ist nach Treu 
und Glauben durch eine solche Regelung zu 
ersetzten, die dem Zwecke der unwirksamen 
Bestimmung am nächsten kommt und die 
Erreichung des wirtschaftlichen Zweckes des 
Vertrages sichert. 

http://www.baeumer.com/

